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Aufsicht und Verwaltung im schweizerischen Schulwesen. 51

Mit Ausnahme der Aufsichtskommission für die städtische
Musikschule ist der Direktor des städtischen Schulwesens von
Amtes wegen Präsident, sein Vertreter im Stadtrat Vizepräsident
der Kommissionen.

Die Leitung aller dieser Anstalten geschieht durch Rektoren,
die vom Stadtrat auf Vorschlag der betreffenden Schulpflege oder
Aufsichtskommission auf eine Amtsdauer von vier Jahren
gewählt werden. Die Sekundärschulen, die höhere Töchterschule
und die städtische Musikschule sind dem gleichen Rektor unterstellt.

Der städtische Musikdirektor ist ihm als fachtechnischer
Berater beigegeben. Auch die Gewerbeschule und die
Frauenarbeitsschule stehen unter einem gemeinsamen Rektorat.

Kanton Uri.

Gesetzliche Grundlagen: Gesetz betreffend Errichtung eines Kollegiums
vom 4- Mai 1902. — Vollziehungsverordnung zum Bundesgesetz über die
berufliche Ausbildung (Vorlage des Regierungsrates vom 29. April 1935).

Kollegium Karl Borromäus in Altdorf.
Es ist die einzige Mittelschule des Kantons, bis 1902 staatlich,

von da durch eine Gesellschaft betrieben und von Benediktinern
geleitet. Das Kollegium steht unter dem Protektorat des Diöze-
sanbischof s. Der Erziehungs rat hat die Oberaufsicht über
den wissenschaftlichen Stand und übt demgemäß nach Art. 6 des
Gesetzes betreffend Errichtung eines Kollegiums folgende Rechte
aus: Festsetzung des Lehrplans im Einverständnis mit dem
Rektorate des Kollegiums; Aufsicht über die Öffentlichkeit der
Anstalt und deren Anpassung an die wissenschaftlich-sehultechni-
sehen Anforderungen der Zeit; Leitung der Prüfungen, Inspektion
der Klassen. Der Erziehungsrat ist in den Organen der Gesellschaft

durch selbstgewählte, außerhalb dem Lehrkörper stehende
Mitglieder vertreten, und zwar in den ständigen kleinen Kommissionen

durch ein Mitglied, iu den ständigen großem Kommissionen
oder Räten durch zwei Mitglieder. Diese Mitglieder haben

Sitz und Stimme. Dem Diözesanbischof in seiner Eigenschaft als
Protektor des Kollegiums bleiben vorbehalten: a) die Missio
canonica für alle Lehrkräfte, welche an der Anstalt Religionsunterricht

zu erteilen haben; b) das Vetorecht gegenüber den
übrigen Lehrkräften; c) die Inspektion durch einen bischöflichen
Delegierten.

Die Direktion der Anstalt muß eine geistliche sein.

Beruflicher Unterricht.
Oberbehörde und Rekursinstanz ist der Regierungsrat und

vollziehendes Organ ist die Gewerbedirektion. Dieser sind



52 Aufsicht und Verwaltung im schweizerischen Schulwesen.

als amtliche Organe beigegeben: a) die Lehrlingskommission;
b) das Lehrlingsamt; c) die Berufsberatungsstellen. Die
Lehrlingskommission besteht aus 5—7 Mitgliedern und wird
durch Einholung unverbindlicher Vorschläge der Interessenverbände

durch den Regierungsrat auf die Dauer von vier Jahren
ernannt. Arbeitgeber und Arbeitnehmer sollen darin vertreten
sein. Der Gewerbedirektor oder dessen Stellvertreter führt
den Vorsitz. Die Lehrlingskommission ist berechtigt, Ausschüsse
oder einzelne Mitglieder mit der Erledigung besonderer Aufgaben
zu betrauen. Ihr ist die Organisation des beruflichenUnterrichts
übertragen, für den sie die nötigen Vorschriften erläßt: über die
Schulaufsicht, die Erhebung von Schul- und Kursgeldern, die
Abgabe der Lehrmittel, das Absenzenwesen. Sie genehmigt die
Lehrpläne und wählt Vorsteher und Lehrkräfte. Alle den beruflichen
LTnterricht betreffenden Réglemente unterliegen der Genehmigung
des Regierungsrates.

Staatlich ist die Kantonale Gewerbeschule
Altdorf.

Kanton Schwyz.

Mittelschulen und berufliche Bildungsanstalten.
Gesetzliche Grundlagen: Reglement für das Lehrerseminar Schwyz vom

30. Dezember 1915. — Kantonale Vollziehungsverordnung über die berufliche
Ausbildung vom 13. September 1934. — Beschluß betreffend Einrichtung einer
kantonalen landwirtschaftlichen Winterschule vom 27. Juni 1922.

Sämtliche höhere Mittelschulen des Kantons Schwyz sind
Privatanstalten.

Eine Staatsschule ist jedoch das

Schwyzerische Lehrerseminar in Rickenbach.
Das kantonale Lehrerseminar untersteht folgenden Behörden:

1. Der Seminardirektion, 2. dem Erziehungsrate, 3. dem
Regierungsrate, 4. dem Kantonsrat. ')

Die Seminardirektion besteht aus einem Präsidenten und vier
Mitgliedern, welche auf eine Amtsdauer von vier Jahren vom
Erziehungsrate gewählt werden. Der Erziehungsrat soll in der
Seminardirektion mit höchstens zwei Mitgliedern, die Inspektoratskom-
mission (Sehulinspektion) mit einem Mitglied vertreten sein. Die
übrigen Wahlen sind frei. Sekretär ist der Schriftführer des
Erziehungsrates. Der Seminardirektor wohnt den Sitzungen mit
beratender Stimme bei, sofern er dazu eingeladen ist.

J) Allgemeines über die staatlichen Behörden siehe Archiv 1934. I. Teil,
Seite 58 f
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